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Amtlicher Teil — Partie «fllcielle

Handdsregister. — Registre du iffstro li ewneriis,

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principal©.

Bern — Berae — Berit
Bureau Bern.

1905. 27. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Schweizerische Patent-Industrie»Aktien-Gesellschaft in Bern (Sooiete Suisse des
Breyets d'Iayention) (Swiss- Patent» C#) (S; H. A. B. Nr. 358 vom
18. September 1903, pag. 1429; Nr. 362 vom 21-. Septemhorl903, pag. 1445,
und Nr. 240 vom 13. Juöi 1904, pag: 957) hat in ihrer Generalversammlung

vom 28: Januar 1905 ihre Statuten mit Bezug auf die Firma
abgeändert. Letztere lautet nunmehpti Patent- Sc Bank-Union (Union; des
Invention et de Ba&que) (Patent- Sc Bank-Union). Das Geschäfttlokal
befindet sioh ab i.'Mai-4905: Aeusseree Bollwerk'19. Die übrigen Punkte
der bereits' erfolgten Publikationen bleiben unverändert

27. April. Inhaberin der Firma A. Herren in Bern ist Frl. Anna Herren,
von Neuenegg, in Bern. Natur des Geschäfts: Kaffee-, Tee- und Schokolade-
Handlung. Gesohäftslokal: Kornhausplatz Nr. 3, in Bern.

27. April. Der Inhaber der am 42. April 1905 Ins Handelsregister'
eingetragenen Firma 6. Höstettiet in Bern (S. H. A. B. Nr. 164 vom 17. April
1905, pag. 653) ändert seine Firma ab in G. Hostettler-Kfeer.

29. April. Inhaber der Firma Emil Spycher in Köniz ist Emli
Spycher, von und in Köniz. Natur des Geschäfts: Betrieb des Gasthofs zum
«Bären» in Köniz.

28. April. Inhaber der Firma Carl HSlliger in Bern ist Carl Joseph
Häfilger, von Willisau (Lujtern), yn* Bern. Natur des Geschäfts:
Herrenmassgeschäft. Geschäftslokal: Zenghausgasse 24, fitem.

Bureau Fraubrunnen.
27. April. Die Käsereigesellaohaft Büren zum Hof in Büren z. Hof

(S. H. A. B. Nr. 222 vom 19. Oktohar 1893, pag. 903) hat' in ihrer
Hauptversammlung vom 16. April 1905 den Vorstand für die Zeit vom 1. Mai
1905 bis 30. April 1907 neu bestellt. Es wurden gewählt: zum Präsidenten:
Rudolf Sieber, Jhs. sei., von Büren zum Hof, Gemeinderat; zum Sekretär:
Friedrich Schwaig von Leuzlgen, Gemeindeschreiber; zum Kassier und
Vizepräsidenten: Rudolf Schürch-Schneider, von Büren zum Hof, Gemeinderat;
zu Beisitzern: Franz Schwah, von Leuzigen, Gemeinderat; Otto Eherhardt-
Ellenson, von Münchringan, Gemeindepräsident, Ernst Schürch, von Büren
zum Hof, Laadwirt; alle in Büren zum Hof.

Uri — m — Ort

1905. 28. April. Die Firma Hesselbach Sc Cie. in Altdorf (S. H: A. B.
Nr. 10 vom 13. Februar 1905, pag. 62, und dortige Verweisung) widerruft

die an Werner Goldschmid erteilte Prokura.
28. April. Inhaber der Firma Hermann Camenzind in Altdorf ist

Hermann Camenzind, von Gersan (Schwyz), in Altdorf wohnhaft. Natur des
Geschäfte^: Die Firma bezweckt durch Einkauf der Rohstoffe für die Floret-
spinnerei und Verkauf der daraus verfertigten Gespinste die Schappe-
und Cordonnetspinnerei A. G., Altdorf, bis zur vollständigen Reorganisation
und der Erstellung der planierten Neubaute ä Facon im vollen Betriehe zu
erhalten. Die Firma hat an Bankdirektor J. Hubli und Dr. Alban Müller,
heide in Altdorf, Koilektivprokura erteilt.

Schwyz — Schwyz — Svltto
1905. 25. April. Die Firma Dominik Grätzer,, Bäckerei, in Einsiedeln

(S. H. A. B. Nr. 88 vom 14. April 1891, pag. 361) ist infolge Verzichtes
des Inhabers erloschen.

25. April. Unter der Firma Gesohw- Grätzer in Einsiedeln haben
Dominik, Elisa und Adelheld Grätzer, von und in Einsiedein, eine Koflektiv-
geseilsohaft eingegangen, welche am 11. Aprli 1905 angefangen hat. Natur
des Geschältes: Kolonial- und Qulncailieriewareh, Tabak und Zigarren.
Landesprodukte.

OhwaiicB — EntervvaWea-Je-haut — l'ntomHo alto
1905. 28. April., Inhaber der Firma B. Ryohener, Bauunternehmung,

in Eogelherg, ist Robert-'Rychener,-Ingenieur, votf'Sf$iau (Bern),
niedertgelassen in Engelberg. Natur des'Geschäftes: Bauunternehmung.

Frelhirg — Frlbort-g.— Priborgo
Bureau de Ch&tel-St-Denis.

1905. 28 avril. Sous le nom de Sooiete pour le dövsloppsment de
Chätol St-Denis, il est fondö upe so.oiäty qui a son slöge ä Chätel
St-Denis et pour but'de contrihuer, par tops las moyeps en son pouvoijr,
aveo l'appui' moral et financier des autoritds, au döveloppement da,
commerce, de l'industrie et de l'agri culture ä Chätel St-Denis, cela entr'autres:
a. en stimulant l'esprit de solidarity qui doit exister entre tous les cltoyens",

b. _en cherchant ä attirer ä Chätel St-Denis les. Strangers, en ieur faisant
connaitre les avantages qu'iis peuveut y trouver.au point de vue de sop
climat, de sa salubrity, de.ses ytablissements d'instructipn et d'ydpcatiqn,,
eto.; c. en contribpant. ä rendre, le sSjour de Ch^tei-St-Denis agryahle ponr
le hon entretien des routes, promenades et places, airisi que par la crda.-
tion de-nouveaux ombrages. Ses Statuts portent la date, du 15, aoüt 1904.

: Toute personne qui veut faire partie de la soqiStS signe un formulaire,
> d'adhSsion auz statuta, et doit ötre prSseptde par up sociStaire au comity
qui dSoide de son admission; elie paie un droit d'entrSe de .5 francs et ia
cotisatlon annuelle qui est fixSe chaque annSq par PassembiSe gShSralO-
La quality de memhre de la sociStS so perd, par la dSmission qui dolt
Stre prdsentSe au comity dans le oonrant de dScqmbre, par dScSs ou par
exclusion; les fonds versSs restent acquis 4 ia society. La caisse de ia so-
oiStS est alimentSe: a. par- les- finances d'entrSe; b. par ies contributions
annuelles; c. par ies dons et les souscriptions; d. par ies subventions
aantonaies et communates; e. par ies subventions des ytablissements
financiers des compagnies de transports* etc.; f. par le prodnit des diverses
entreprisesde ia sociytd. En cas de'dissolution, ies fonds en. caisse seront
räverslbles ä une on piusienrs cenvre6 locales d'utiiity publique, en par-
ticulier 4 ceiles qui poursuivraient un but analogpe. Les soeiötaires sont
exempts de toute responsability individuellb; Les oeganes de la sociyty
sont: Tassembiye gynyrale des membres de>ia sociytd, et un:comity .de
sept memhres. La sociyty est engagye pan ia signature collective da prd-
sident et dir secr6taire. Le präsident est Rlodolphe Nicod, docteur, et ie -

secrdtaire: Faostin Felii, tons deux domioiliös ä CMtei St-Denis.

Sotothtm — Solewe — Soletta

Bkreau Brodenbach.
1905. 27. April. Unter der Firma Eäsereigesellschaft Ober-Beinwil

(Hanton Solothurn) besteht, mit Sitz in Oberbeinwll (Solothorn), eine
Genossenschaft, welche die Hebung der'Landwirtschaft und die
möglichst günstige Verwertung der Milch ihr^r Mitglieder durch dpn
Selbstbetrieb einer Käserei oder dorch den Verkauf der Milch an einen
Unternehmer zum Zwecke haL Die Dauer der Genossenschaft ist anbestimmt.
Die Statuten sind am 26. April 1905 festgesetzt worden. Die Mitgliedschaft
wird erworben infoige Aufnahme durch die Generalversammlung,
Unterzeichnung der Statnten und Bezahlung eines Eintrittsgeldes von Franken
fünf. Der Austritt aus der Genossensahaft kann jeweilen nnr auf 30. April
erklärt werden mit einer vorausgehenden zweimonatlichen Kündigungsfrist
und Bezahlung eines Austrittsgaldes von Franken drqi auf das Stück Kuh
beraohnet. Findet der Austritt entgegen dieser Vorschrift statt, so bat der
Ausscheidende eine Konventionalstrafe von Franken hundert in die
Genossensch aftskasse zu bezahlen, Des weitern erlischt die Mitgliedschaft
zufolge Tod oder infoige Ausschluss durch die Generalversammlung, ferner
Wegzug aus der Gemeinde, und Vermögensverlust. Beim Tode eines
Genossenschalters wird den Erbqn desselben das Recht eingeräumt, an die-
Stelle des Erblassers in dieMitglledschaUsreohte und Pflichten einzutreten,
sofern die Verlassenschaft unverteiit hleibt. Ebenso kann hei Verpachtungen

der Pächter an der Steil© des Verpächters in dessen Rechte und
Verpflichtungen eintraten. Bei Tqd, Wegzug ans der Gemeinde, Vermögensverlust

ist das betreffende Mitglied von der Bezahlung der Austrittsgehühr
und der Konventionalstrafe enthunden. Zur Bestreitung der Betriebskosten
und anderer Auslagen, wie Beiträge an die Kasse dös Verhandes der
nordwestschweizerischen Milchgenosserischaft, hahen die Mitglieder im
Verhältnis der Menge der von ihnen gelieferten Milch Beiträge zu leisten,
deren Höhe naqh M^ssgabe der haihjähnichen vom Kassier abzulegenden
Rechnung festgesetzt wird. Für die Verbindlichkeiten. der Genossenschaft
haltet nur deren Vermögen; eine persönliche Haftung der einzelnen
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
1) die Generalversaapmlung dep Genossenschaftsmitglieder, 2) der aus .drei
Mitgliedern besteherida Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident und der Ak(uar durch
kollektive Zeichnung, Mitglieder des Vorstandes sind: 1) Arnold von Arx, von
Egerkingen (Solothurn), Präsident; 2) Gustav Spaar, von Meltlngen,
(Solothurn), Aktuar; 3) Basil Roth, von Beinwil (Solothurn), Kassier; sämtliche
in der Gemeinde Beinwil (Solothurn) wohnhaft.

Schaffhausen — SchaJThense — Sciaffusa

1905. 28. April. Hermann. Knecht und Hermann Fuog-Soheiling, heide
von und in Stein/am.Rhein,'- haben unter'der Firma TThmiMi>li>lii»fiilnj\'
Stein a/Rh;, Henri. Knecht Sc G1* (Vabriqve de Bo£te» dc Hantrts Stete,,
s. Rh., Herrn., Knecht Se> C1*) in Stein «. Rh. eine Kommanctttgesetisohait
eingegangen,' welche am,£0.: April 19QB- begonnen hat Herduma Kneoht
ist-' anbeschr&ikt haftender Gesellschafter; Hermann Fnog*Sobelling Kom-
manditär mit' dem Betrege von Fr. 25,000 (lünfundtwanzigtaasend Franken).
Natur d©s Geschäftes: Fabrikation von silbernen Uhrenschalen. Geschäftslokal:

Sohalenfabrik.-
28: April. Die Firma, J. Schenk; zum sOhemen Btuita in- SohaB-

hauseB (S. H; A. B. Nn 206 vom' 28. Oktober 1896?,» pag. 1108),. bat die
Nätur des Geschältes abgeändert in: Teppichgesobäfti

ApgeneH A,-Ith. — AppeuelRRh. ext — AgpettzeUe estt

19(ß. 27. Anrii. Ans der Stanfsapstalt unter der Firma Appenzell»
Annserhojdlsohe Kantonalhank, mit Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr". 46
vom 5. April 1888, pag. 357) ist der bisherige Direkter Conrad Künzler
mit 30. April 1905 ausgetreten urid damit drisaeri Untersohriftsberechüc
erloschen. An seine Stelle ist vom Kantons'räte in der Sitzung vom 16.
1905 zum Direktor mit Amtsantritt auf 1. Mai 1905 ernannt worden: Albert



Lang, von Zürich, inHerisau. Derselbe ist berechtigt, einzeln namens der
Firma zu zeiobnen.

27. April. Die Koiiektivgeseilsobalt unter der Firma Gebrüder Preisig
in Herisau (S. H. A. B. Nr. 9 vom 29. Januar 1883, pag. 61) bat sich
aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma <Hcb. Preisig»
in Herisau.

27. April. Inhaher der Firma Hch. Preisig in Herisau ist Heinrich
Preisig, von Sohönengrund, wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäftes:
Stickerei. Geschäftsiokal: Sonnenfeld Nr. 561 und 562. Die neue Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma (Gebrüder Preisig»
in Herisau.

27. Aprii. Unter dem Namen Feldschützengesellschaft Beute, mit Sitz
in Reute, besteht ein Verein, weloher die Uebung und Vervollkommnung
im Sobiessen auf ungleiche Distanzen, die Erleichterung der diesbezüglichen

eidgenossischen Vorschriften zum Zweoke hat. Die Statuten sind am
16. März 1902 festgestellt worden. Der Eintritt ist jedem in bürgerlichen
Ehren und Rechten stehenden Militärpflichtigen gestattet. Die Elntrittsge-
bübr beträgt Fr. 1. Die jährlichen Beiträge werden durch die ordentliche
Jahreshauptversammlung hestimmt. Der Austritt kann jederzeit stattfinden.
Derselhe zieht nicht nur den Verlust des Kassenanteils des betr. Mitgliedes
nach sich, sondern es bat der Betreffende noch überdies Fr. 1 in die
Kasse zu entrichten. Zur Tilgung allfäliig vorhandener Defizite ist jeder
Austretende für seinen Anteil hafthar. Bei Wegziehenden ausser die
Gemeinde oder Kanton bestimmt die Versammlung den Betrag des Austrittes.
Mitglieder, welche ihre Beiträge oder Bussen bis zur Hauptversammlung
nioht entrichten, können reohtliob dafür helangt, sowie auob aus dem
Verein ausgeschlossen werden. Die Bekanntmachungen des Vereins
erfolgen im (Appenzeller Anzeiger». Die Organe des Vereins sind: Die
Hauptversammlung und ein Vorstand von vier Mitgliedern. Namens des Vereins
führen Präsident und Aktuar die recntsverhindllohe Koilektlvuntersohrift.
Präsident ist Uirioh Scboob, von Herisau, in Reute; Aktuar ist Arnold
Sturzenegger, von und in Reute.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1905. 28. April. Unter der Firma Darlehenskassenverein Wartau,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, hat sich gemäss
Statuten vom 19. Februar 1905 eine G enossensohaft mit unbeschränkter
Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz in Gretscbins und Gerichtsstand

in Wartau. Die Genossensobaft hat den Zweck, ihren Mitgliedern
die zu ihrem Wirtschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen zu
beschaffen und ihnen Gelegenheit zu gehen, ihre müssig liegenden Gelder
gegen Sparkassahüchiein, Obligationen und Depositenscheine oder in
Kontokorrent verzinslich anzulegen. Mitglieder der Genossenschaft können
nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren und Rechten
stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und hei keiner andern
Kreditgenossenschaft beteiligt sind und in der Gemeinde Wartau wohnhaft

sind. Auch juristische Personen (Korporationen, Vereine) können
Mitglieder werden. Zum Erwerh der Mitgliedschaft ist erforderlich: a. eine
schriftlich unterzeichnete unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund
der hestebenden Statuten; b. Aufnahme durch Vorstandsheschiusss; c.
Eintragung in die Liste der Genossen beim Handeisregister. Gegen
Verweigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, weicher endgültig entscheidet. Die Mitglieder eind verpflichtet,
bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum des Vereins zu entrichten,
dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt, einen Geschäftsanteil von -

Fr. 100 nach Vorschrift des Reglements einzubezablen, für alle ordnungs-
mässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt
und solidarisch zu haften, die Vereinsstatuten zu beobaobten und das
Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu wahren. Ein Mitglied
kann sich nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während
der Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft nioht ausbezahlt,
noch im geschäftlichen Verkehr als Pfand genommen werden. Die ein-
bezablten Raten des Geschäftsanteils bilden das Gescbäftsgutbahen eines
Mitgliedes, dieses wird binnen sechs Monaten nach dem Erlöschen der
Mitgliedschaft zurückbezablt. Die Mitgliedschaft erlischt und zwar immer
mit Schluss des Geschäftsjahres: durch Wegzug aus dem Vereinshezirk,
durch Todesfall, durch wenigstens dreimonatliche Kündigung von Seite
eines Mitgliedes oder von Seite der Genossenschaft, hezw. Ausschluss.
Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder, welohe eine der für die
Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften (§3 der Statuten) verlleren, gegen
die statutengemässen und reglementarischen Grundsätze der Genossenschaft
bandein, oder wegen Pflichtigen Zahlungen betriehen werden müssen.
Gegen den Ausschluss ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsichtsrat
gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende
Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung enthalten: I. die Aktiva,
und zwar: a. den Kassabestand am Jahresscbluss; b. die Wertpapiere zum
Tageskurse «angesetzt, c. die Geschäftsausstände nach ihren verschiedenen
Arten nach Ausscheidung der unelnziehharen Forderungen; d. den Wert der
Möbilien; e. den Wert der Immobilien; f. das Gutbahen an Stückzinsen am
Jahresschiuss; II. die Passiva und zwar: a.die etwaige Mehrausgabe am
Jahresscbluss, b. die Geschäftsschulden nach ihren verschiedenen Arten, c. die Ge-
sohäftsguthahen der Genossen, d. den Reservefonds, e. die schuldigen Stückzinse

am Jabresschiuss. Der Ueherscbuss der Aktiva über die Passiva hiidet
den Reingewinn, der Ueberschuss der Passiva üher die Aktiva den Verlust
der Genossenschaft. 50 °/< des Reingewinns werden zum voraus dem
Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50% setzt die Generalversammlung

den Gewinnanteil In Prozenten auf die Geschäftsguthabon fest.
Der Gewinnanteil darf aher 5 7« nioht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls

in den Reservefonds. Hat der Reservefonds das Betriebskapital d. h.
die Passiven erreicht, so beschiiesst die Generalversammlung, wie viel
Prozente vom Reingewinn demselhen fernerbin zu Uberweisen sind. Der
Rest kann nach Ahzug von höchstens 5 7« Gewinnanteil auf die Geschäftsguthaben

ganz oder teilweise nach Beschluss der Generalversammlung zu
landwirstohaftlichen und gewerblichen Zweoken, im Interesse der Gesamtheit

der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des laufenden Jahres
an den Geschäftsanteil sind nicht gewinnherechtigt. Der Reservefonds
bleibt unter alien Umständen Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder
haben persönlich keinen Anteil an demselben und können nie Teilung
verlangen. Derselbe dient zur Deckung eines allfäiilg aus der Bilanz sich
ergehenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nioht aus, so wird der
Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den Gesohäftsguthahen abgeschrieben
und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der
Genossenschaft sind: a. der Vorstand von 5 Mitgliedern, b. der Kassler,
c. der Aufsichtstat von 7 Mitgliedern; diese alle werden von der
Generalversammlung gewählt, d. die Generalversammlung. Die reohtsverbindliohe
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Vorsteher, hezw. dessen
vom Vorstand gewählter Stellvertreter mit einem der ührlgen Mitglieder
des Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind
gewählt worden: Pfarrer J. Ulrich Heller, in Gretschins, Vorsteher;
Bartholomäus. Gahathuler, in Sohaiär-Weite, Steilvertreter des Vorstehers;

Ulrich Adank, Lehrer, in Weite; Ruhen Gabathuler, Fabrikant, in Oberesch

an, und Leonhard Gafafer, Gemeinderat, in Oberschan.
28. April. Unter der Firma Käsereigesellsohaft Oberbüren ft Umgebung

wurde, mit Sitz in Oherbüren, eine Genossenschaft nach Titel 27
des Sohweiz. Obligationenrechtes gegründet, weiohe die vorteilhafte
Verwertung der Im Kreise der Käserei produzierten Miloh bezweokt. Die
Statuten der Genossenschaft sind am 13. April 1905 festgestellt und von den
Mitgliedern unterzeichnet worden; die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Als Mitglieder der Gesellschaft werden diejenigen hetrachtet, welohe
bis dato Mitglieder waren und die gegenwärtig geltenden Statuten
unterzeichnet haben. Ueher die Aufnahme neuer Mitglieder entsoheidet auf
Grund des Gutachens des Vorstandes die Genossenschaft seihst, ebenso
auoh üher die Höhe des Eintrittsbetrages. Mitglied der Genossenschaft wird
auch derjenige, weloher das Heimwesen eines Genossenschafters übernimmt.
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf Ende eines Rechnungsjahres

erfolgen; über die Höbe der Austrittsentsohädigung entscheidet die
Genossensobaftsversammlung. Die Auslösung richtet sich nach dem Flächeninhalt

der Liegenschaft und bemisst sich per Jucbart im Minimum auf
Fr. 20 und im Maximum auf Fr. 50 sowohl bei ganzer als auoh teilweiser
Veräusserung der Liegenschaft. Eine Rückvergütung an die Genossenschafter
hei ihrem Austritt findet nur dann statt, wenn die Passiven auf wenigstens
Fr. 5000 reduziert sind und keine dringenden Bauten in Aussicht stehen.
Milcbfäischer können sofort von der Genossenscbalt ausgeschlossen werden
und verlieren alle Ansprüche an dieselhe; im ührigen gelten für sie die
gleioben Bedingungen wie beim freiwilligen Austritt. Die Mitglieder sind
verpflichtet, sämtliche Milch ihres Viehstandes, mit Ausnahme derjenigen
für den Haus- und Staiihedarf und für die Mietsieute in die
Genossenschaftskäserei abzuliefern, die Kalbermast ist verboten. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselhen, die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind die Hauptversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern, und es führen
der Präsident, Kassler und Aktuar kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Vorstand setzt sich gegenwärtig zusammen wie
folgt: Johann Baptist Kempter, von und in Oherbüren, Präsident, Carl
Thürlemann, von und in Oherbüren, Kassier, und August Ammann, von Mos-
nang, in Oberbüren, Aktuar.

Graubüuden — Grisons — Grigionl
1905. 27. Aprii. Die Kollektivgeseilscbaft unter der Firma H.

Marsteller & Lasch H. Piepenstock's Nacht in Davos-Platz (S. H. A. B.
Nr. 326 vom 20. August 1903, pag. 1302) hat sich zufolge Austrittes der
Gesellschafterin Johanna Lasob aufgelöst. Die Firma ist daher erloschen.
fö|flnbaber der Firma H. Marsteller, H. Piepenstock's Naohf. in Davos-
Platz ist Hermann Marsteller, von Schmalkalden (Thüringen), wohnhaft
in Davos-Platz. Diese Firma bat unterm 15. März 1905 das Geschäft der
erloschenen Firma (H. Marstelier & Lasch, H. Piepenstookrs Nachf.» mit
Aktiva und Passiva übernommen. Natur des Geschäftes: Handel in Glas-
und Porzellanwaren, Haus- und Küchengeräten. Geschäftsiokal: Villa Erica
in Davos-Platz.

28. April. Die Genossenschaft unter der Firma Bauernyerein
Maienfeld, mit Sitz in Mayenleid (S. H. A. B. Nr. 209 vom 31. Mai 1902,
pag. 834 und dortige Verweisungen), hat in ihren Sitzungen vom 30. März
1904 und 12. Oktober 1904 den Vorstand neu gewählt. Präsident ist Johann
Peter Tanner; Aktuar zugleich Vizepräsident: Christian Büsch-Sohelien-
berg, und Kassier, zugleich Verkäufer, ist Andreas Boner-Zindel, alle drei
in Mayenfeid wohnhaft. Die Kompetenz der rechtsverbindlichen Kollektiv-
Unterschrift steht nur den zwei erstem zu.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1905. 27 avril. Le chef de la maison Julien Golay, ä Lausanne, est Julien

Golay, de Bretigny sur Morrens, domicilii ä Lausanne. Genre de commeroe:
Epicerie, droguerie, vins, tabacs et oigares. Magasin: 2, Place du Tunnel.
,^1!27 avril. Ii rösulte d'un extralt des prooös-verbaux des assemhläes

gönöraies des 27 fövrier 1904 et 28 fövrier 1905 de ia Societö anonyme
des Tuileries de la Suisse romande, s o c i ö t ö anonyme ayant son
siöge ä Lausanne (F. o. 8 du c. du 21 janvier 1902, n° 25, page 96), que
Nelson Convert, domicilii ä Neuchätei, a ätö commö membre et comma
president du conseil d'administratlon en remplacement de Louis Perrler,
dömissionnaire, et que Paul Berger, domicilii ä Fribourg, remplace comme
membre du dit conseil Henri Piliicbody, ögalement dömissionnaira.

27 avril. La sociötö en nom coliectif Veuve Uimer et Cle ä Lausanne,
tripier (F. o. s. du c. du 7 mars 1904, n° 93, page 370), est dissoute en-
suite de retrait de l'assooiö Madeiaine nöe Ubert, veuve de Jean-Jaques
Uimer; cette raison sociale est en oonsöquence radlöe.

L'associö Jeanne näeScbaffroth, femme söparöe de hiens de Jean-Jacob
Ulmer, de Scbaffbouse, domiclliöe ä Lausanne, a repris sous ia raison
Jeanne Ulmer-Schaffroth, ä Lausanne, ia suite des affaires ainsi que i'actif
et le passif de ia maison (Veuve Uimer et Cle». Genre de commerce:
Tripier. Villa Gracieuse, Believaux.

Bureau de Nyon.
26 avril. Dans leur assemblöe gänöraie du 30 mars 1905, les membres

de ia soolätö Union [Instrumentale de Nyon, ayant son siöge ä Nyon
(F. o. s. du c. du 26 mal 1896, n° 145, page 603), ont renouvelö ie comitö
et ont appelö en quaiitö de president: Lucien Gambonl, de vlce-prösident:
Fölix Pelluz, et de secrötaire-caissier: Louis Rindllshacher, tous domiolliös
ä Nyon.

27 avril. Dans .leur assemblöe du 11 novembre 1904, les sociötaires
de la Societö de fromagerle d'Eysins, association dont le siöge est ä Eysins
(F. o. s. du o. du 10 mai 1890, n° 71, page 385), ont appelö en quaiitö
de membres du comitö pour une pöriode d'une annöe ä partlr du 1er oo-
tobre 1904: Louis-Samuel Chenaux, Präsident; Francois Tappaz, vlce-prö-
sident-oaissler; Juste Ollvier, seorötaire; Alphonse Olivier et Abram Briggen,
les quatre premiers demeurant ä Eysins et le oinquiöme ä Arnex.

Neuenbürg — Neuchätei — Neuchätei

Bureau de Neuchätei.

1905. 27 avril. Inscription d'office sur la requisition du däpartement
de justice du canton de Neuohätel en date du 15 avril 1905, conformöment
ä l'art. 26, al. 4 et 6, du röglement sur le reglstre du commeroe et ia
Feullle offioielle suisse du oommerce:

Le ohef de la maison L8 Mauerhofer, ä Serriöres, est Louis Mauer-
hofer, de Truh (Berne), domloiliö ä Serriöres. Genre de commeroe: Aohat
et vente de cuirs, representation. Bureaux: ä Serriöres.



Emmenthalische Mobiliar-Versicherungsgesellschaft (Sitz in Biglen).
Bilanz auf Schluss des Rechnungsjahres 1903/1904.

Aktiva. 30. Juni 1904. Passiva.

Fr.
402,000
153,554

| 1,683

ot.

50
60

'

Wertschriften.
Bei Banken.
Mobiliar und Material. (B. 6)

Reserve für schwebende Schäden.
Passiv-Rechnungs-Saldo
Vortrag auf neue Rechnung. :

Fr.
10,000

4,439
542,798

Ot.
75
33
02

1 557,238 10 557,238 10

Biglen und Rünkhofen, 12. April 4905. Namens der G-esellsch.aft,
Der Präsident : Der Sekretär :

J. Ed. Schneider. Haldemann.

Aktiva.

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt a. G. zu Karlsruhe.
Bilanz auf den 31. Dezember 1004. Passiva.

Mit. Ff.

294,924 31

1,429 66

51,846 92

7,876 32

356,077 21

Mit.

64,764

4,588

276,462

5,385
7,876

356,077

Ff.

82

38

50

19
32

21

1)

2)
3)

4)
5)

Forderungen:
Mk. —. — a. Rückstände der Versicherten.

» 44,651.52 b. Gestundete Prämien aus den Mo¬
naten Juli bis Dezember des
Vorjahres.

» 16,904. 85 c. Ausstände bei Generalagenten und
Agenten.

7> 1,468. — d. Guthaben bei Banken.
7> 291. 85 e. Guthaben bei andern Versicherungs¬

unternehmungen.
» 1,448.60 /. Im folgenden Jahre fällige Zinsen,

soweit sie anteilig auf das laufende
Jahr treffen.

Kassenbestand.
Kapitalanlagen:
Mk. 83,500.—

» 192,962.50
a. Hypotheken und Grundschulden.
b. Wertpapiere.

Inventar.
Sonstige Aktiva:
Bei der Kaiserl. Staatsdepositen-Verwaltung hinterlegt

laut Vertrag mit dem Kaiserl. Ministerium für Elsass-
Lothringen. (B. 7)

Karlsruhe, 24. Januar 1905.

1) Ueberträge auf das nächste Jahr, zu o. und b. nach
Abzug des Anteils der Rückversicherer:
a. Für noch nicht verdiente Prämien

(Prämienüberträge) Mk. 252,70491
b. Schadenreserve » 42,219.40

2) Guthaben anderer Versicherungs-Unternehmungen
3) Reservefonds:

Bestand am 1. Januar 1904
Hiezu sind getreten gemäss § 9 der

Satzung
Zusammen

Davon sind gemäss § 9 der Satzung
zur Deckung der Ausgaben
verwendet

4) Speziaireserven:
Reservefonds für etwaige Nachschüsse

elsass. - lothr. landw. Versicherter
gemäss neben erwähntem Vertrag:

Bestand am 1. Januar 1904 Mk. 5,815.42
Hierzu sind getreten » 2,060.90

Zusammen Mk. 7,876.32
Davon sind verausgabt _» —.—

Mk. 53,676.66

» 18,984.92
Mk. 72,661.58

» 20,814.66

IDi© Direktion
Uberbach.

Annoncen-Packt:
äadolf Xmm, Zftrioh, Sera ete. Privat-Anzeigen. — Annonce« non officielles. Rägie de« mnnoncei:

Bodolpke Masse, Zurich, Berne, ete

Ragaz-Pfäfers
(Scli-weizi)

mit seiner weltberühmten Gaminascblucbt

Saison-Eröffnung 15. Mai
Thermalquelle 30° R. 37V C.

Medico-mechanisckes Zander-Institut, Hydrotherapie, Elektrothermie, Elektro¬
therapie, kohlensaure Bäder, Massage

Rotel Rof Ragaz - Rotel Quellenbof
(862:) Bade^ und Kurverwaltung.

6_Warth.wintert^

IV". PAGINIRMASCHWEN

Wiederverkäufer stets gesucht

Badelf Moese, Zflrich-Bera.

Alleinige Inaer*ten-Ann&hme für das

„Schweiz. HandelsamUhlatt".

Incasso & Effectenbank in Zürich
Aktienkapital 3 Millionen Fr. — Reservefonds 300,000 Fr,

Ausgabe von Obligationen
auf 4—5 Jahre festä 3iU"/o al pari 1.

ä 4 /o zu lOO'/s I mit Halbjahres-Coupons
(807.)

Die Direktion»

Schoop, Rem $) Co.,
Bankgeschäft, Bahnhofetrasse 69, Zürich.

Börsenaufträge. — Kapitalanlagen. — .Wechselstube.
Prämien-Obligationen (Anlehenslose) und deren Kontrolle.

Torschüsse auf courante Effekten.
Ausgabe von Einlageheften und Obligationen.

Vermögensverwaltungen. (109,)

Amtliches Güterverzeichnis
Seelhofer Rudolf, Johannes sei., von Kehrsatz, geboren 1853, gewes.

Teilhaber der Kollektivgesellschaft Gebr. Seelhofer, Gross- & Kleinmetzgerei,
Kramgasse Nr. 13 in Bern. [959]

Anforderungen an den Erblasser aus irgend einem Grunde sind bis
und mit dem 21. Juni 1905 der Amtssehreiberei Bern einzugeben. Nicht-
eingabe wird als Verzicht auf die gläubigerschen Rechte ausgelegt
(Satzg. 653 C.-G.).

Eingaben an die Firma sind ausdrücklich als solche zu bezeichnen.
Bern, den 18. April 1905.

Der Amtsschreiber: Bütikofer.

r „ Wlatu-Schildcr
Strasseotafelfl

• jtaswiitrattc.
jeder Art und Grösse empfiehlt, gestützt auf langjährige Erfahrung,

in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen

Metallwaren-Fabrik Zug.
(53;) Zu beziehen in allen einschlägigen Geschäften.
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m
A. C. WidentttiduMy

gSHEriindpt 1876.

Rein kaufmännische Fachschule mit 'halbjährlichen und jährlichen Kursen.
GhfthdlichdF'Uüterti'olrt in'allen* Hääddtefächem:

unchd&r modernen Sprachen. (III,)
Die- Sdiülerautashme-finderdas'gmßfer Jahr hindurch, namentlich aber im

April und Oktober statt.
Prospektus gratis und franko. Ausgezeichnete Referenzen.

Basel
13, Kohlenberg 13,

Der Besitz eines

grc$$eirftandaila$
ist von Jahr zu Jahr mehr ein
unabweisbares Bedürfnis für jeden
geworden, der die Ereignisse des Tages
und die Entwicklungen der bewegten
Zeitgeschichte nur halbwegs verfolgen
und mit der Zeit fortschreiten will.
War früher dieser Besitz wegen der
Höhe des Preises ein Privilegium
engererKreise^ so-wurde-er durch- das-
Erscheinen des Andree'schen Handatlas

zum Gemeingut der gebildeten
Stände. In keiner Hausbibliothek u.
auf keinem Bureau darf heute der
Handatlas fehlen, u. wo derselbe noeh
gar ni'eht- oder nur in> veralteten Auflag

erworhanden ist, wird das Erscheinen

der vorliegenden neuesten Auflage

des Andree'schenHandaftlas wiil-
kdmmenen Anlass bieten, diese Lücke
des Bücherschatzes auszufüllen.

Diesen erweiterten" Bedürfnissen
des Weltverkehrs, des Welthandels
u. der Weltpolitik hat die komplett
vorliegende, völlig neubearbeitete,
stark vermehrte vierte Auflage des
Andree'schenKartenwerkesbesonders
Rechnung getragen, indem sie neben
dar in der vorigen Auflage bereits
durchgeführten Neubearbeitung des
Inlandes nun auch das-nähere und
fehlere Ausland in den Bereich der
Spezialabteilung gezogen und durch
gdbsse. Doppelblätter auf Grundlage
des besten(&iellenmaterialsin grossen
Mtesstäben- zur Darstellung gebracht
hät.

Aber nicht nur dutch die grosse
Bereicherung an Lände?ka*ten>2isiehnet
sich die neue Auflage-vor den früheren
aus; sondern sie hat auch darüber hinaus

neue Gebiete in den Bereich der
kartographischen"Darstellung gezogen
nämlich dieV ölkurkuirdeu. physische
Erdkunde. Zahlreiche neue Karten
stellen die YöiS^"u. ®6lfgionsVerteilung

der Brtle, Temperaturen,
Luftdruck, W&deu. Niederschläge,
Vegetationsgebiete u. Verbreitung
der wichtigsten Pflanzen u. Tiere
etc. etc. dar, so dass auch nach dieser
Richtung unser Atlas den
wissenschaftlichen u. Bildungsbedürfnissen
unserer Zeit in ausgiebigster Weise
Rechnung trägt.

Der Umfang des Andree'schen
Atlas in der vorliegenden neuen,
revidierten (4.) Auflage beträgt

186 bedruckte Kartenseiten
und ist dadurch fifet um ein Drittel
stärker als die vorige (3.) Auflage
und doppelt sei stark wie die erste
Auflage^ die seinerzeit schon" ein so
berechtigtes-Aufsehen im Buchhandel
erregt»1. (795)

Eiden- solchem vollständigen Hand1-

atlas über alle Teile der Erde zu
dem geringen Preise von

Fr. *2.70
einschliesslich eines vollständigen~ alphabetischen Namenregisters
von über 200,000 Namen auf 183
Atlasseiten hat keine andere Nation
der Welt aufzuweisen, wie denn die
Durchführung eines solchen
Unternehmens auch nur unternommen
werden konnte in Anbetracht der
grossen Verbreitung, deren sich der
Andree'sche Atlas bisher in allen
seinen Auflagen erfreut hat und die
auch der vorliegenden neuen Auflage
gewiss nicht fehlen wird, zumal die
Verlagshandlüng besonderen Wert
darauf gelegt hat, dem Andree'schen
Handatlas neben seinen andern
Vorzügen auch den Charakter
unerreichter Wohlfeilheitrtnd ecbter

Volkstümlichkeit
zu bewahren.

Wem die Bezahlung auf einmal
unbeqUemüst, für den eröffnet die
unterzeichnete Buchhandlung die
Möglichkeit, die Anschaffung durch
GAT* Abonnementszahlungen1
zu erleichtern, und bietet 'deshalb
Andreesallgemeinen Hahd&Wasauoh
gegen-monatliche Abonnementsnachnahmen1

von Fr. 5 am
Der hiter vorgeschlagene' Mödus

hebt diese Schwierigkeit der An-
schafiung-nicht nur auf, sondern —
und das ist für den Käufer die Hauptsache

— setzt ihn sofort in den
Besitz des gewünschten kompletten
Werkes. Man wolle sich zu diesem
Behufe mit der unterzeichneten
Buchhandlung in Verbindung setzen.

Möge dieser Modus recht vielen
BücherhebhabemGelegenbeit geberr,
in den Besitz dieses berühmten
Werkes zu gelangen, dessen Erscheinen

ein Triumph für die deutsche
Kartographie genannt werden darf.

BTei Bestellung wird der Atlas
sofort geliefert.

Der Unterzeichnete' bestellt hiermit
bei der Buchhandlung von

J. Hallauer, GtoiBton-Sirieh
1 Ändrees Handatlas
Vierte, völlig neubearbeitete und
vermehrte Auflage. Fünfter, revidierter
und vermehrter Abdruck 4904.

In fein Leinen geb. Fr. 421.70
zahlbar durch monatl. Abonnementsnachnahmen

von nDuü-Fr. 5 unfcewder
Bedingung, daSS ihm* der Atlaksofort
geliefert wird.

Ort:

Name und Stand:

LeittWarg, 29. April 4905.
Drt VtefrWafttattgttrttt.

Wasserheilanstalt (610» SauftlaKiHin
bei-

Zürich.psf- AHnsBnmn
Sihlbrugg'.'

i( AprtluOfctoberi Für Nervöse, Rekonvab', Rüh'ebedÜriC., Blfetairfifb-,

'Stoffwechselkranke etc. Moderne Einricht. für Wasserkur, Beweg.-
und LidfltMPherapte;- MÖÄSagu, EMrtrizität,'' StffrhriflWa-*' und'Luftbad.
'Grosse Ruhe in subalpiner-Höhenlage: Prächtige Aussicht ins nahe
•Hochgebirge. Grosser Park- und '• Wäld. Terrain- und Luftkur. (764)

Höflichst empfohlen: Dr. med. F. JParaviclnL

a. Thunersee
V» Std. ob SpiezHOTEL NATIONALPrachtvoll eingerichteter Neubau in herrlicher Lage. Besonders geeignet

für Ruhebedürftige. Pension von Fr. 5 aD.
(984;) Neuer Besitzer: Albert Grünig.

Conservenfabrife Ibubnrg
vorm. Henckell & Roth in Lenzburg-

Die heutige Generalversammlung hat die- Dfricföhde für 4904/1906-auf
Fr. 75 per Aktie festgesetzt. Die Auszahlung: defSölb'öü erfolgt gegen Rückgabe

des Coupons Nr." 6 vom 1. Mai an-

in LönzUtog f «ö unserer Kasse,
» Bäsel: bei dör Basler Handelsbank, (4059)
» Aarau: bei der Aargauischen Greditanstalt.

Messieurs les acttonnaires sont convoquös en

assemble gänörale ordinaire
pour le'mereredi' 17 mal 1905 ä 3 h. de I'apres-midf au Grand Hötel de
Terrltet (Salle dhs Fßtes).

Ordre du jour:
1° Lecture du procös-verbal de la derniöre söance.
2° Rapport du conseil d'adminlstration.
3° Rapport des contröleurs.
4° Discussion et votatlon sur les conclusions de ces rapports, fixation

du dividende.
5° Crüdits nöcessaires aux nouvelles constructions.
6° Nomination des contröleurs pour l'exercice 4905. (4066)
7° Propositions individuelles.

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gßnörale seront remises jusqu'au
45 mai, ä 6 heures du soir, ä MM. les actlonnaires contre presentation des
titres au bureau de la sociötü ä Territet (les Jutoelles).

Des eXemplaires imprlmös du-rapport du conseil' d'adnlinistratlon avec
le rapport des contröleurs, le bllan et le detail du compte de profits et
pertes, seront ä disposition de MM. les aotlonnalres dös le8maiaubureau
sus-indique.

La carte d'admission donne droit au libre-< parcours sur les tramways
• Vevey-Montreux-Chillon et Trait-Planohes le jour de l'assembl6e.

lie conseil d'adminlstration.

Coiagi ii cMii de fur loiMlierM Mm
(par lo Sinimenllial)

Messieurs les actionuaires sont. convoques eu

assemble g6nörale extraordinaire
pour le santedi, 13 mi 1905, ä 3 beures de l'apres-midi dans la salle du
ConSeil communal du Chätelard ä Montreux.

Ordre du jour:
Augmentation du capital social.
Modifications aux Stattita.

(4069')

Les cartes1 d'admission'ä l'assemblöe seront döiivrees • juequ'au 42 mai
ä midi contre döpßt des aetföns aux domiciles suivants:

Montreu*: Barique* de Montreux,
Bferne: Bantjue cantouate de Berne.

Montreux, le 4*r mai 4905.
Le president: Le secretaire:

Vuiohoxxd.. L, Rosset.

WER
die berühmten Mimeographen-Papiere

CORONA CIVICA
kennt1, kauft keine andern Vervielfältigungspapiere mehr.

Warum?
CORONA CIVH2A' ttötftAet augenbfoftitfi
CORONA CIVICA gibt tadellos saubere Abzüge

CORONA CIVICA ermöglicht schnellstes Arbeiten
CORONA* CrVlCA^wOOi^^ N^erT gettefert-

Diese Papiere sind hochelegant und jede Firma; welche darauf hält, dass ihre
Mitteilungen chic in die Welt hinaus- gehen, wird CORONA CIVICA verwenden.

GEBRÜDER HUB ER, WINTERTHUR.
Musterhefte und Preisliste, sowie Musterblätter zur praktischen Prüfung senden

wir: aüf Wunsch prompt. [59]

Mr faire I'exptocitailan.
ij sur une plus graads öchelle et-övemtaallement faire voyager un ou
ü plusieurs pays

- danV des conditions' avantageuses,» une

P malson de commerce sulsse dftlre trotte» aiec
; produeteurs sGrleux dUTeles d'exportutloii»

S'adresser pour renseiguemeuts sous CSE 215 ä Bodolphe
Mosse, Berne. [958]

Bachdrackerel H, JBNT im B«r«, — Imprlnierl# H. JENT, ä Berne,


	

